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sen Sommerhaus auf der Halbinsel Krim
eingeladen war, stellte es sich heraus, daß

es ein Palast mit 150 Zimmern war. Aber
schließlich ist er ja der Führer der
Kommunistischen Partei. Ich bin nicht einmal
ein Kapitalist.» Ernesto

Diplomatie

Der französische Außenminister Pineau
ist einer der intensivsten Touristik-Diplomaten.

Nach seiner Moskau-Reise hat

er sich sofort nach Washington begeben,

wo er viel von Koexistenz und dem
Gesinnungswechsel in der Sowjetregierung
sprach. Wenn Pineau weiter mit solchen
Ideen in der Welt herumfliegt, läuft er
Gefahr, daß man ihn für einen künstlichen

Satelliten hält. bi

Film
Leni Riefenstahl dreht in Afrika einen

Tierfilm. Daneben interessieren sie

insbesondere die Mau-Mau-Angelegenhei-
ten. - Das Tam-Tam ist ihr seit ihrer
Olympiade-Nazi-Filmzeit wohlbekannt.

Skop

Ostzone

Ostdeutschland erlebt herrliche Zeiten!
Seit Wochen gibt es jeden Tag zweimal
Meringues, bis alle Stalinbilder entrahmt
sind Boris

2

^JCHÖN isch es, guet isch es,
prima isch es das Chäsplättli.
(Ob im Restaurantoder zu Hause,
immer ist der gepflegte Schweizerkäse

eine Gaumenfreude.
Verlangen Sie Emmentaler,
Greyerzer, Tilsiter und Sbrinz.)

Schweiz. Käseunion AG.

Aus aller Welt

Der Erziehungsminister des Pandschab,
im mohammedanischen Teil Indiens, hat
in einer offiziellen Erklärung zur
Vielweiberei in seinem Land Stellung genommen:

«Wir leben in einem Gebiet, in dem

man an manchen Orten das Wasser zehn

Kilometer weit herbeischaffen muß. Eine
einzelne Frau könnte den Wasserbedarf
des Haushaltes nicht allein transportieren.

Da der Ehemann sein tägliches Bad
braucht, ist es eine gebieterische Notwendigkeit,

daß er sich mehrere Frauen hält.»

fr
Der Bischof von New York, Fulton J.
Sheen, gab in einer Fernsehsendung eine
überraschende Erklärung, wie man sich

einen Engel vorzustellen habe. Er sagte:
«Ein Engel hat zwar keinen Körper, aber

er weiß von der Wissenschaft mehr als

Einstein, vom Baseball mehr als Leo De-
rocher (bekannter Baseball-Manager) und
kennt mehr Witze als Bob Hope.»

fr
In Gulfport traf ein Brief mit folgender
Anschrift ein: «An den dümmsten
Rechtsanwalt von Gulfport». Wochenlang

bemühte sich die Post vergebens,
den Brief loszuwerden, alle Rechtsanwälte

lehnten den Empfang kategorisch
ab. Schließlich erklärte sich ein Advokat
zur Uebernahme bereit. Er öffnete das

Schreiben, fand darin hundert Dollar
und ein paar kurze Worte: « Gratuliere!
Sie sind doch nicht so dumm, wie ich
dachte! »

¦fr

Auf der westindischen Insel Barbados
sind Ehescheidungen unter den
Negerehepaaren gar nicht selten. Der Besitz

wird in einem solchen Falle haargenau
geteilt. Das geht so weit, daß die
eheliche Behausung in zwei gleiche Teile
zersägt wird, die von den früheren
Eheleuten fortgetragen werden. Die Schnittflächen

werden mit Brettern oder Karton

verschlossen. Argus

Kombiniere

Die Zeitung:
Zurzeit gastiert (in London) mit großem Erfolg
vor riesigen Zuschauermengen der Staatszirkus

von Moskau, dessen Clown Popov die englischen
Massen, die das Stadion von Harringway
aufsuchen, zu Beifallsstürmen und Gelächter
hinreißt.

Im Laufe der zweiten Junihälfte folgt dann
ein Ensemble der Roten Armee, bestehend aus

Musikkapellen, Tänzern und einem Chor, etwa
200 an der Zahl

Das Buch :

In Kurdistan bemerkten wir gelegentlich Wolfsrudel

in mondhellen Nächten Türkische Hirten
erzählten uns, daß Wölfe selten Lämmer direkt
anfallen. Sie spielen mit ihnen und treiben sie

spielend an einen Abgrund, wo ein leichter Stoß
genügt, das Opfer über die Felswand hinabzustürzen,

wo es sichere Beute wird GP
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